Protokoll der Sitzung 
des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung
Datum: 25.04.2017 
Zeit: 18 bis 20.00 Uhr

Ort:
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 5

Anwesende  4  stimmberechtigte Beiratsmitglieder (s. Anwesenheitsliste)
S. Boll: Begrüßung, Feststellung der mangelnden Beschlussfähigkeit  
Alle Anwesenden sprechen sich dafür aus, die heutige Sitzung durchzuführen, obwohl keine Beschlüsse gefasst werden können. Die Geschäftsordnung verlangt die Anwesenheit von 5 stimmberechtigten Mitgliedern, damit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. Es soll überlegt werden, ob hier eine Änderung (wegen veränderter Gesamtzahl der Mitglieder) angestrebt werden soll (bitte bis zur nächsten Sitzung darüber nachdenken). Es besteht der allgemeine Wunsch, die Arbeitsfähigkeit des Gremiums zu erhalten. Ebenso besteht die Befürchtung,  dass sich die Wahrscheinlichkeit, dassnur 4 Mitglieder anwesend sind, dadurch erhöht, dass C. und T. Szymanowicz im Fall der Verhinderung gemeinsam fehlen.
TOP 1 letztes Protokoll
vertagt, da heute kein Beschluss möglich ist.
TOP 2 Kurzberichte
1. von einem Gespräch mit dem Bürgermeister am 07.03.2017
S.Boll und A.Falkner hatten zu verschiedenen Themen um ein Gespräch gebeten.

Zusätzlich waren anwesend M.Dörnenburg und T.Zylla.

Rathausumbau: Zugang zum Aufzug nur über den Innenhof; dort werden Behindertenparkplätze voraussichtlich aber auf Kopfsteinpflaster geplant.

Am See – Bänke?- matschige Wege: Über den Demographie-Fonds können weitere Bänke finanziert werden. Die Wege werden einmal jährlich repariert.

Checkliste für neue Bauvorhaben? Wie ist die Gleichstellungsbeauftragte beteiligt?: Es gibt keine Checkliste. Nicht alle Unterlagen werden Frau Dörnenburg vorgelegt, dies wäre eine Überforderung; es gäbe ohnehin keine richtige Stellenbeschreibung; in große neue Projekte werde sie aber einbezogen.
Verteilerliste der Verwaltung? Es wird geprüft, ob mails an die Fraktionen bzw. die Fraktionsvorsitzenden gesandt werden, die die Beiräte bisher nicht erhielten, aber künftig auch erhalten sollen.

Behindertenparkplätze? Kann die Stadt privaten Investoren Bedingungen  stellen? z.B.Poststraße: Dem BM reicht der eine Stellplatz vor Kniesche aus; die Ärzte hätten keine Bereitschaft zu einer separaten Parkplatzausweisung gezeigt.

Die Parkplätze an der Stadthalle würden wenig genutzt – hier soll wahrscheinlich eine Elektrotankstelle errichtet werden.

Möglicher deal: 2 Parkplätze an der Stadthalle für die Tankstelle -  dafür ein neuer in der Poststraße (bitte zur nächsten Sitzung darüber nachdenken)
Broschüre: Falkensee barrierefrei (z.B. für Touristen, Besucher, Neu-Falkenseer oder Neu-Interessierte an Barrierefreiheit): über den Bereich Öffentlichkeitsarbeit sei ein mehrseitiges Faltblatt denkbar; die Inhalte müsse der Beirat liefern.
Ausbesserung des Radwegs der Sympathie: muss für die Anwohner möglichst preiswert gehalten werden.

Verwendung von Recyclingpapier durch die Verwaltung: diese verursache höhere Wartungskosten durch stärkere Abnutzung der Kopierer
2.ASUW (M.Dahms): hinkt seinen ursprünglichen Ansprüchen hinterher. Z.Zt. Beschäftigung mit dem Leitbild für das INSEK; im Mai Vorstellung des aktuellen VEP-Standes

3.Bau (M.Dahms): Entwurfsplanung Anliegerstraßenbau 2018 mit den Bürgerinformationsveranstaltungen; Abarbeitung der Prioritätenliste für Querungshilfen.
4. Hauptausschuss: Informationen wurden von A.Falkner bereits per mail versandt
5. Seniorenbeirat(K.Klemme): K.Kemme hat C.Hennefuß mit deren Einverständnis als Kandidatin für den Seniorenbeirat vorgeschlagen; sie könnte dort dann evtl. als Kontaktperson zu uns fungieren.

TOP 3 Link-Vorschläge für die homepage

Ausführliche, sehr sachliche Diskussion und Abwägung vorliegender Vorschläge

Es besteht Einigkeit darüber, in erster Linie übergeordnete,sichere Seiten wie kobinet, Sozialhelden, Aktion Mensch, Leitmedien zu verlinken

Auch wheelmap wird vorgeschlagen. Da dies bereits auf eine spezielle Behinderung gerichtet ist, müssen ggf. auch auf andere Behinderungsarten gerichtete Seiten verlinkt werden (entsprechende Vorschläge von Seiten mit sicherer! Herkunft können nach und nach aufgenommen werden)

Weitere links zur BRK und weiteren gesetzlichen Grundlagen unserer Arbeit (nicht zu Leistungsgesetzen wie SGBV,XI und XII, aber doch zum neuen Bundesteilhabegesetz); links  zur Falkenseer Gleichstellungsbeauftragten, zum/r Behindertenbeauftragten des Kreises, des Landes und des Bundes

Sonstiges zur homepage

Laut Sicht der Anwesenden ist es sinnvoll und richtig, nur eine offizielle Ansprechpartnerin (2. Vorsitzende) zu haben. Dies dient der Übersichtlichkeit und der zeitnahen Bearbeitung von Telefon- und mail-Anfragen. Fast alle anderen sind über die Angaben auf ihrem Profil auf der Stadtseite ohnehin erreichbar (leider fehlt noch immer das Profil von C.Szymanowicz). Durch diese Regelung sind persönliche Kontakte der anderen Beiratsmitglieder zu Bürgern und Bürgerinnen und deren Arbeitsabwicklung unter eigenem Namen nicht berührt.

Satzung und Geschäftsordnung sollen veröffentlicht werden.

Es gab Kritik an mangelnder Barrierefreiheit der Seite – v.a. bezogen auf leichte Sprache.

A.Falkner hat in Kürze einen Termin, um die Verständlichkeit der Seite mit mehreren Klienten der Lebenshilfe zu testen.
TOP 4 Stand der Arbeit für den Teilhabeplan

vertagt, da das Büro für Vielfalt heute entschuldigt ist.

TOP 5 Arbeitsweise des Beirats

Vertagt, da hierzu alle anwesend sein müssen 

TOP 6 Demokratiekonferenz/Aufgabenverteilung

Vertagt

TOP 7 Schreiben anlässlich der Bundestagswahl

Das Thema Wahlrechts-Ausschlüsse wird umfänglich erörtert und inhatlich bewertet. Es besteht Einigkeit der Anwesenden, sich als Beirat gegen Behinderungs-bedingte Ausschlüsse vom Wahlrecht positionieren zu wollen. Das von C.Szymanowicz verfasste und gemailte Schreiben biete eine gute Grundlage, müsste aber noch einmal überarbeitet werden (Wiederholungen vermeiden, aber andererseits inhaltlich noch klarer und verständlicher sein). Wer sollen die Adressaten sein? 
M.Dahms wird sich bemühen, in Zusammenarbeit mit C.Szymanowicz eine Lösung zu finden.

TOP 8 Finanzplanung 2017  vertagt

TOP 9 Sonstiges

· Herderallee 15: M.Dahms wird sich nach dem Bearbeitungsstand erkundigen.
· to-do-Liste: soll künftig am Ende jeden Protokolls stehen
TOP 10 nächster Termin

Der nächste Termin soll möglichst bald/am besten im Mai (nicht am 23.) stattfinden. S.Boll kümmert sich um die Koordinierung.
to-do-Liste
1.Schreiben zur Bundestagswahl

2.Broschüre barrierefreies Falkensee

3.weitere Verbesserung der homepage
Martina Dahms
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